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Zerstörte Böschung

Beschreibung

Nach dem Augusthochwasser 2002 kam es zu erheblichen Zerstörun-
gen an der Stützmauer der Freiberger Mulde und des Wanderweges 
entlang des „Roten Grabens“ in der Gemarkung Freiberg. Dazu war der 
Ersatzneubau der Stützmauer zur Wiederherstellung des „Roten Gra-
bens“ und der Sicherung des Ufers der „Freiberger Mulde“ von Nöten. 
zu den Arbeiten zählen:

- Errichtung der vollständig zerstörten Stützmauern und der 
   angrenzenden Böschungsbereiche nach dem Hochwasserereignis 
   vom August 2002
- Verbreiterung des Fließquerschnitts des „Roten Grabens“ und 
   Abstellung der unplanmäßigen Einleitung des „Roten Grabens“ 
   in die Freiberger Mulde
- Verbreiterung des durch Trümmer der eingestürzten Stützmauer 
   verringerten Abflussquerschnittes der „Freiberger Mulde“ 
- Die Arbeiten umfassen die Wiederherstellung des Wanderweges 
  entlang des „Roten Grabens“
- Errichtung der Verblendung der Stützmauer aus Natursteinmauer-
  werk und die fachgerechte Ertüchtigung der vorhandenen 
  Mauerabschnitte am Bauanfang und Bauende

Stützmauer mit 
Mauerfußsicherung


